
 

Erläuterungen zum 
Budget 51 

Jugend, Familie, Bildung, Freizeit 
 
 

Dieses Budget ist auch 2008 mit Abstand das größte Zuschussbudget im 
Entwurf des städt. Haushalts. Der Zuschussbedarf beläuft sich auf knapp 
13,83 Mio. €. Dies ist gegenüber dem Vorjahr eine Steigerung um rd. 
913.000 €. Diese Steigerung ist mit 752.100 € nahezu ausschließlich im 
Bereich der Jugendhilfe bei Produkt 51.03 (Beratung, Hilfen zur 
Erziehung, Schutzmaßnahmen) zu finden. Hier erhöht sich der 
Zuschussbedarf um 29,2 % gegenüber dem Vorjahr. Es steigen die 
Aufwendungen für die Vollzeitpflege für Minderjährige von 300.000 € auf 
600.000 €, für ambulante Erziehungshilfen von 460.000 € auf 585.000 €, 
und für die Heimpflege für junge Volljährige von 300.000 € auf 
580.000 €. 
 
Im Bereich der Kindergärten – Produkt 51.10 (Kindertageseinrichtungen, 
Kindertagespflege) – ist darauf hinzuweisen, dass erstmals die 
Auswirkungen des neuen Kinderbildungsgesetzes (KiBiz) zu 
berücksichtigen waren. Die zusätzliche Haushaltsbelastung beträgt im 
Haushaltsjahr 2008 150.000 €. Sie ergibt sich aus den um 364.000 € 
erhöhten Betriebskostenzuschüssen an die Kindertageseinrichtungen 
abzüglich der erhöhten Landeszuweisungen von 214.000 €. Für die 
Folgejahre wird – wegen der Auswirkung auf das gesamte Kalenderjahr, 
was 2008 noch nicht der Fall ist – von einer Netto-Zusatzbelastung von 
jeweils 405.000 € ausgegangen. 
 
Im Schul- und Sportbereich haben sich gegenüber den 
Vorjahresansätzen verschiedene Verschiebungen, aber keine 
nennenswert das Zuschussbudget beeinflussenden Veränderungen 
ergeben. 
 
Für die Ersatzbeschaffung des Jugendmobils ist eine investive Auszah-
lung von 8.000 € in den Entwurf des Teilfinanzplans für das Produkt 
51.01 eingestellt worden. Ein entsprechender Ansatz war bereits im 
Haushalt 2007 veranschlagt, die Beschaffung ist jedoch zurückgestellt 
worden. 
 
Die Höhe der 2008 vorgesehenen investiven Beschaffungen und Maß-
nahmen im Schul- und Sportbereich ergibt sich aus dem den jeweiligen 
Produkten angehängten Investitionsprogramm. Zur Finanzierung dieser 
Investitionsauszahlungen dienen die Sportpauschale und ein Teil der 
Schulpauschale. Der 2008 ebenfalls vorgesehene Bau einer 
Skateranlage findet sich bei Produkt 70.02 (Planungs- und 
Serviceleistungen für Dritte). 


